
Korrektur der Bekanntmachung des Kreiswahlleiters im Amtsblatt 
Nr. 36-2022 vom 28.10.2022 zur Wahl zur Landrätin / zum Landrat 

des Landkreises Dahme-Spreewald am 08.10.2023 

 
 

Wahl zur Landrätin / zum Landrat des Landkreises Dahme-Spreewald 
am 08.10.2023 

 
 
Aufgrund von Übertragungsfehlern wird die Bekanntmachung zur Wahl zur Landrätin/ 
zum Landrat des Landkreises Dahme-Spreewald am 08.10.2023 wie folgt korrigiert: 
 
 

5. Unterstützungsunterschriften 
 
5.1 Befreiung von dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften  

 
5.1.1 Wahlvorschläge von Parteien und politischen Vereinigungen, die am 

heutigen Tag aufgrund eines zurechenbaren Wahlvorschlags im 20. 
Deutschen Bundestag oder im 7. Landtag Brandenburg durch 
mindestens eine im Land Brandenburg gewählte Abgeordnete oder 
durch mindestens einen im Land Brandenburg gewählten Abgeordneten 
oder im Kreistag des Landkreises Dahme-Spreewald durch mindestens 
ein Mitglied seit der letzten Wahl ununterbrochen vertreten sind, sind von 
dem Erfordernis von Unterstützungsunterschriften befreit. 
 

5.1.2 Wahlvorschläge von Wählergruppen, die am heutigen Tag aufgrund 
eines zurechenbaren Wahlvorschlags im Kreistag des Landkreises 
Dahme-Spreewald durch mindestens ein Mitglied seit der letzten Wahl 
ununterbrochen vertreten sind, sind von dem Erfordernis von 
Unterstützungsunterschriften befreit.  

 
5.1.3 Das Erfordernis von Unterstützungsunterschriften gilt ferner nicht für 

Listenvereinigungen, wenn mindestens eine der an ihr beteiligten 
Parteien, politischen Vereinigungen oder Wählergruppen wenigstens 
eine der in Punkt 5.1.1 oder 5.1.2 genannten Voraussetzungen für die 
Befreiung von diesem Erfordernis erfüllt. 

 
5.1.4 Wahlvorschläge von EinzelbewerberInnen, die am heutigen Tag 

aufgrund eines Einzelwahlvorschlages Mitglied des Kreistages des 
Landkreises Dahme-Spreewald sind, sind von dem Erfordernis von 
Unterstützungsunterschriften befreit. 

 
5.2 Wichtige Hinweise 

 
5.2.1 Dem Wahlvorschlag einer Partei, einer politischen Vereinigung, einer 

Wählergruppe, einer Listenvereinigung, einer/eines EinzelbewerberIn, 
die oder der nicht nach dem vorstehenden Punkt 5.1 von dem Erfordernis 
von Unterstützungsunterschriften befreit ist, sind mindestens 112 
Unterstützungsunterschriften von im Wahlgebiet wahlberechtigten 



Personen beizufügen. 
 

5.2.2 Die persönliche, überprüfbare Unterstützungsunterschrift der 
wahlberechtigten Person ist spätestens bis  

 
Mittwoch, den 02.08.2023, 16:00 Uhr, 

 
bei den 

 
Wahlbehörden (Kommunen) des Wahlgebietes 

 
zu leisten. 
 
Die Unterstützungsunterschrift kann auch bei einer ehrenamtlichen 
Bürgermeisterin oder einem ehrenamtlichen Bürgermeister im Land 
Brandenburg, vor einer Notarin oder einem Notar oder bei einer anderen 
zur Beglaubigung von Unterschriften ermächtigten Stelle geleistet 
werden.   

 
5.3 Die erforderlichen Unterstützungsunterschriften sind auf den von mir 

aufgelegten oder ausgegebenen amtlichen Formblättern für 
Unterschriftenlisten nach dem Muster der Anlage 6 zu § 32 Abs. 4 Nr. 3 
BbgKWahlV unter Beachtung folgender Vorschriften zu erbringen: 
 

5.3.1 Die Formblätter werden von mir auf Anforderung des 
Wahlvorschlagsträgers sofort bei den entsprechenden Wahlbehörden 
(amtsfreie Städte und Gemeinden, Ämtern) aufgelegt. 
 
Bei der Anforderung sind Familienname, Vornamen (bei mehreren 
Vornamen der Rufname oder die Rufnamen) sowie Anschrift einer/eines 
jeden BewerberIn anzugeben.  
 
Daneben ist beim Wahlvorschlag einer Partei, politischen Vereinigung, 
Wählergruppe oder Listenvereinigung deren Name und, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese anzugeben.  
 
Außerdem hat der Wahlvorschlagsträger durch schriftliche Erklärung zu 
bestätigen, dass die/der BewerberIn gemäß § 33 BbgKWahlG bestimmt 
worden ist oder eine Ausfertigung der Niederschrift über die Bestimmung 
der Bewerberin oder des Bewerbers vorzulegen.  
 
Beim Wahlvorschlag einer Listenvereinigung sind ferner auch die Namen 
und, sofern vorhanden, die Kurzbezeichnungen der an ihr beteiligten 
Gruppierungen anzugeben.  
Beim Wahlvorschlag einer/eines EinzelbewerberIn ist die Bezeichnung 
"Einzelwahlvorschlag" anzugeben.  
 
Auf Anforderung des Wahlvorschlagsträgers werde ich unter den 
vorgenannten Voraussetzungen auch amtliche Formblätter für die 
Unterzeichnung des Wahlvorschlags bei einer ehrenamtlichen 
Bürgermeisterin oder einem ehrenamtlichen Bürgermeister im Land, vor 



einer Notarin oder einem Notar oder bei einer anderen zur Beglaubigung 
ermächtigten Stelle ausgeben. 
 

5.3.2 Wahlvorschläge von Parteien, politischen Vereinigungen, 
Wählergruppen oder Listenvereinigungen dürfen erst nach der 
Bestimmung der Bewerberin oder des Bewerbers nach § 33 BbgKWahlG 
unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterstützungsunterschriften 
sind ungültig. 
 

5.3.3 Eine wahlberechtigte Person darf nur jeweils einen Wahlvorschlag für die 
Wahl zur Landrätin oder zum Landrat des Landkreises Dahme-
Spreewald unterzeichnen. Hat eine Person für diese Wahl mehr als einen 
Wahlvorschlag unterzeichnet, so sind sämtliche von ihr für diese Wahl 
geleisteten Unterstützungsunterschriften ungültig. 

 
5.3.4 Die Wahlberechtigung muss zum Zeitpunkt der Unterzeichnung gegeben 

sein. Die Unterstützung des Wahlvorschlags durch die Bewerberin oder 
den Bewerber selbst ist unzulässig. 

 
5.3.5 Neben der Unterschrift sind Familien- und Vornamen (bei mehreren 

Vornamen der Rufname oder die Rufnamen), Tag der Geburt und 
Anschrift der unterzeichnenden Person sowie das Datum der 
Unterschriftsleistung anzugeben. Die unterzeichnende Person hat sich 
vor der Unterschriftsleistung über seine Person auszuweisen. Die 
Zurücknahme gültiger Unterstützungsunterschriften ist wirkungslos. 

 
5.3.6 Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer körperlichen Behinderung 

einer Hilfe bei der Unterschriftsleistung bedarf, kann eine Person ihres 
Vertrauens (Hilfsperson) bestimmen, die die Unterschriftsleistung 
vornimmt. Eine wahlberechtigte Person, die wegen einer Behinderung 
nicht in der Lage ist, die Wahlbehörde aufzusuchen, kann auf Antrag die 
Unterstützungsunterschrift durch Erklärung vor einer oder einem 
Beauftragten der Wahlbehörde ersetzen. Der Antrag kann bis Montag, 
den 31.07.2023, 16:00 Uhr, schriftlich bei der Wahlbehörde gestellt 
werden. 

 
5.3.7 Die Wahlbehörde hat für alle wahlberechtigten UnterzeichnerInnen, die 

die Unterstützungsunterschrift auf der von mir aufgelegten oder 
ausgegebenen Unterschriftenliste leisten, zu vermerken, dass sie im 
Wahlgebiet zum Zeitpunkt ihrer Unterschriftsleistung wahlberechtigt sind. 

 
 

6. Mängelbeseitigung 
 
Nach Ablauf der Einreichungsfrist am 03.08.2023, 12:00 Uhr, können die im 
§ 36 Abs. 2 BbgKWahlG aufgezeigten Mängel nicht mehr behoben und 
fehlende Unterstützungsunterschriften nicht mehr beigebracht werden. Das 
Gleiche gilt, wenn die Bewerberin oder der Bewerber so mangelhaft bezeichnet 
ist, dass ihre oder seine Identität nicht feststeht. Sonstige Mängel, die die 
Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, können bis zu der Entscheidung über 
die Zulassung der Wahlvorschläge (§ 37 Abs. 1 BbgKWahlG) beseitigt werden. 



 
 

7. Zulassung der Wahlvorschläge 
 
Der Kreiswahlausschuss beschließt am Dienstag, dem 08.08.2023, in 
öffentlicher Sitzung über die Zulassung der Wahlvorschläge. Im Übrigen wird 
auf § 37 Abs. 1, 2 und 5 bis 7 BbgKWahlG und §§ 38 und 39 BbgKWahlV 
verwiesen.  
 
 

8. Vordrucke für die Einreichung von Wahlvorschlägen 
 
Die für die Einreichung von Wahlvorschlägen erforderlichen Vordrucke werden 
von mir beschafft und können bei mir  
 
Landkreis Dahme-Spreewald 
Kreiswahlleiter  
Reutergasse 12 
15907 Lübben (Spreewald) 
 
Tel. 03546/201202 bzw. 03546/201204 
 
oder per E-Mail an wahlleiter@dahme-spreewald.de  
 
angefordert werden. 

 


